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Der Chef ,des Ereänzungsamtes 

, ",de:r:_·.~raffen -~1 

Tgb.Nr. 32/40 geh.Kds. 
---- ' 

Berlin, den16~II~1940 
cl 

Betr.: Verhandlungen mit dem OKW. 

An den 

Reichsführer "1 und Chef 
der Deutschen Polizei 
13 e r '1 i n 

Heichsführer ! 

3 Aktenvermerke Li.ber die letzten VerhnncUunt;en lege ich, 

da berei ts mündlich ge!l:el!iet, vor zur Vervolls t,;ndigune- der 
;....kten. 

Da vom Führer die T.St. ausdr~cklich nicht erwihnt wurden, 

besteht immer Gelegenheit in einem ~Unstigen Augenblick diesen 

auf diese Uneerechtigkei t hinzU\ieisen. Des INei teren }::ünnen v/ir 

überall "E. -Kompanien für die '.r. -Division" errichten, umso 

mehr, als ein E-Batl. vaerst nicl:t nach Breslau Viesen Raummant'els 
gelegt ~erden kann • 

2)er Chef des Ergünzuncsamtes 

der;iaffen-l~ 

,1-Brigadeführer 

t' . ,.' ~PrT-/1-$lf()r;lz('zG'>1!t 
.~'''''' ~-:;':;';-','''.:::; ,:':\~~-:~:'~';~':::;':"-:- .'. ,!~-. ------:--:-'- ,.~.-
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Tgb.Nr. 30/40 geh.Kds. 
, 

Berlin, den 14~II;1940 

Akt e n vor t rag. 
(;e~dme ~~m:lrd;:d 

============~===F======= • , ~' 

Betr.: Fernmündliche Unterredung mit General R ein i 9 k e. 

Befehlsgemliss setzte ich mich mit General R ein i c kein 

Verbindung, um den Zeitpunkt für eine Besprechwi\ zu erhalten. 

Es wa~ s~ehr schwierig,. ihn übQ):haupt zu bekommen ,~r rief dann 
schliesslich selbst an, war sehr höflich und freundlich und 

sprach- nur von der Durchsetzung der li'eldpost und Fahrprl:is­

ermässigung für die Angehörieen der 1;--]:. St., und das auch nur 

für das Generalgouvernement. Ich setzte ihm kurz auseinander, 

dass die ganze Sache am einfachsten dadurch gekldrt werden 

k~nne, dass die Dicnstz~it der T.St. anerkannt würde, bei einer 
Verpflichtung unsererseits, einen Tei~ des Nachersutzes für 

un"Sere aktiven Divisionen aus den'r.st. zu entnehmen. Er 

erklärte mir, er sei über diese ganzen Fragen überhaupt nicht 

orientiert, von diesem ganzen Befehlsentwurf wisse" er bis heute 

noch nichts und wolle sich erst einmal ins Bild setzen lassen. 

Er versprach, mich dann anrufen zu lassen und mir einen Termin 
für eine Besprechung anzugeben. 
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g~h.Kds. Berlin, den ~.-' 

Akt e n vor t rag • eChti!!?~ 
======================== 

Betr.: Besprechung am 15~II.40 mit General R ein i c k e. 

~it General R ein i c k e konnte ich in voller Offenheit den 

gesamten Fragen-Komplex beslJrechen, umso mehr, als kurz vorher der 
Chef des Per$önli ches Stabes RF ';~, Gruppenführer 'li 0 1 f f, noch 
einmal.b~f ihm angerufen hatte.ys machte tiefen E~ruck, dass 
Gruppenfuhrer 'i'lolff über-General Heinicke dem Generaloberst. Kei tel 
die l:einung des Reichsführers ;1 mi tteil te, dass n~rnlich RF 17 sich 
sehr vrundere, dass Generaloberst Keitel über Fragen der Schutz­
staffel mit dem Fi,iprer verhandele, 0 h n e vorher sich mit RF H 
selbst in Verbindung gesetzt zu haben. 

• • 
Nach General Reinicke, der die[ien Auftrag des Gruppenführers ','!olff 
erledigte und selbst bei Gen:raloberst Keitel war, ist der Voreang 
fol~~ender : 

Zum ersten Mal im September 39 stellte 3eichsarbeitsführer H i e r 1 
'~den .h.ntreg auf Anerkennung der Dienstzeit als ':,'ehrc1ienstzei t fUr alle 
Führer und Unterführer, die bei den Baubataillonen eingesstzt und 
dem kimpfenden Heer auf dem Fusse folgen. 

Dieser imtrag wurde vom }'ührer abgelehnt; Ende November erfolgte 
l/Ilr 

der zweite Vorstass und hatte das gleiche Ergebnis. 
liII 

Durch irgendeine undichte Stelle erfuhr der Reichsarbeitsführer .. . 
davon, dass fUr die .i-'f.st. der Antrag auf ;,nerkennung der Di::o'nst-
zeit gestellt wurd~ und das auch fUr die.Polizei beabsichtigt sei. 
Um nicht zu kurz zu kommen, stell te auch er v!ieder seinen_Antrag 
und nun ging Generaloberst t~ei tel zum Führer und trug ihm sinnge­
mäss vor: (inzv.'ischen solleil noch Post und Eisenbahn mit den gleicLen 
Antrüge~ gekommen sein.) Verschiedene Stellen sind erneut an wich 
her3.l1cetreten, um die abge~eistete Dienstzeit der '.'/ehr"dienstzeit 
eleichzusetzen; mein F~hrer, w1e soll das gehalten werden ! I .. 
Darauf hat der Führer !;::'8sagt: "Das sind alles I<'r~Een,. die ers.t .nach 
dem Krieg e~klärt werden". 
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General Reiniclce führte an, dass· in seinem A.mtsbereich auch' 

ber2i~s eine Reihe derart~ger Entscheidungep gefallen seien, es 

werde im J1.ucenblick nur das vom ,Führer fe~t.seleet, 1;:8.S unbedingt 
s!2in müsse. 

Ich führte ~n, dass für die T.st. die Sache etwas ganz and~res sei, 

da es sich hier Wl1 Frei .. illig'e c1el' Jahrz:Cnge 01"':12 h2.nde1e, die, 

berEii ts wehr als 7 l,~,onate Dienst tun und hiervon !fillllestens 4 I\:;ona.te 

reine ~'"U~bildunt:~zei t hi~ter si.211 gebracht haben •. """""" 

General R ein i c k e glaubt, im ;\.UESr.:.b1 iek auf diese Entscheidung 
, ~ 

des Führers hin nichts mehr tun ~u können. Ich h2be aber den 

Einclruck, das s er zu der~ ve:l:'u'J.nftiü'en L8U t~~l des OLi' gehört und 

er für unsere ForderUngen v;enigstells den t','erechten Sinn i.:mfbringt . 
• • 

Dagegen teilte Inir General R ein i C ~ e mit, dass von L 2 bereits 

der EirWl)ruch gegen die Brric}Jtung der Feldpost unu -Eisenbahn 

für die 'r.St. nieht nur zuriicksez0.sen, sonJern die sofortige 

Gleichstellung beim Chef des fransportwesens befUr~ortet ~orden sei. 

Für die ~eiteren Verh2.ndlungen in eli-ser 1~ichtun8 erbitte ich' 

Befehl. Sollen öie von Brigadeführer Pet r i\ oder von mir bei,m 
--~~~~~~~., I 

Chef des Transportwesens geführt wer en ? 

~ 
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.Bctr.: Besprechung OKi; Bm 14.11.40, 1::, Uhr 30, erbeten von 
Oberst i .G. E cl e 1 .1. a n n ( pe::cstjnlicht:;s Lennen­
lernen und erste Fühlun~na~ne). 

I.) Oberst i.G. E deI GI ~ n n, N2chf'01L~r Jes Generals KaUfmann, 

erbat ~einen Besuch. In einer Heihe von PUllen sollen 

.h.neehörige der Allg. i;~, ob',';ohl. An.sehrjrit:e des Beurlaub ten­

stund,es der ; .. ehrmacht un,l von die.ser flir:iirjschuftsbetriebe 

oder ',tLandwirtschaft uk. -geEj tell t, rücb; ich talos zu den;·:-1'. St. ,­
ein5ezo:::en \Jor~en s~in. 

.. ;., 

( Ober~t E. ist General~tubsoffizier ~us dem 100 ooo-Mann 
Heer, Sachse, aber klug, sehr gew0ndt, rascher und 
scharfer Denker, mit rUcksichtslosem Einsatz fUr s~ch 
und die von ihm verü'etene ::':,:;;,che.) -

Die meisten Besch~erden ~aren von der LundeHbauernschdft 
, 

l<:urmark; Durchs chlag ders el ben Eing un:ni t tel bar an General-

feld~lars c;llall Güring .:lls elen I3em~ftragten für den Vi er jahres-

• pLm. In etvm 70 \";8 i teren :E"üllen, Cl.US dem eunzen Reich, waren 

die;·1-l.1iinner noch nicht einberufen, sondern die l::inherufung 

war ers t [Hlgek~i.ndigt. Ich erklürte, dass dW3 Einberufunt;en 

nach dem .::;.lten System seien und ich-, nuchdem der von :lJir ge­

vJLinschte Befehl trotz Zus:':'-Ee z',cim.:ll sruni '-ii:t tzlic.:h ge,~{mlert 
wurde, vorerst nicht in der Laee sei, hier einzugreifen. 

*" ( Ich habe Oberführer Schneller ~nt:erufen und gebeten, 
rui t E:Lnberufungen vors ich t i!~er zu sein!) , 

Dami t VJC' .. r das Gespr~~ch bei dem 3e :·ehlsenthu.rf. Es \'lurde mir 
offiziell mit~eteilt: 

1.) Das OK/i sei bereit cev.-e~;(;n, die Anerkellnun~ der Dicn~tzeit 
Lir die T.St., jedenf:llls flir die im Irotektorat\ Böhmen­

Mähren und für die 5·i'.St. des Gene:ralsouvcrnements, Bl1:ZU -

erkennen. Der dies";ezLigliche Befehlsentv,urf ( 3.Snt\':urf) 

war von allen Stel;Len abgezeichnet, einschliesslich 
General F rom m. 

(Ich fü.hre das an zur uusdrückli ehen Fes ts teIlung, ., .-
da~General F rom m sein Versprechen eehaltenhati. 

:'v2 -
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---Nachdem hun aber fUr Polizei und RAD der ~leicheAntrag 

gestellt worden sei, habe Generalob.rst Keitel beim FUhrer diese 

Angelegenheit vorgetragen. Der FUhrer h~be erklärt, dass die 

Anerkennung der Diem:itzei"t bei der Polizei; RAD und H-T.st. 
eine Sache sei, die nach dem Lriet;e eeklürt werden könne. Ein 

diesbezüglicher Befehl sei unter dem 2.2.40 erlasse}worden und 

zwar habe Heichsminister Dr. Lamn:ers den Auftrag erhal ten, diese 

Entschei~ung des FUh~ers all~n Heichs.ltliniS~erien fi tzuteil~n. 
1c1) erkliJlrte, dass mlr von dlesem .3etehlnlchts bekannt sel und 

dass auch HeichsfU.hrerIiJ bis zum heutigen '1':.1["e die~ lli tteilung 

nicht erhalten habe. ~arauf w~rde mir der betreffende Passus 

vorgelesen. Hier ist allerdings nur von ?olizei und RAD die 

Rede, n ich t von den T.St. Ich wies auf diesen Zwiespalt hin 

und sagte, auch wenn dieser Befehl erscheinen '.'iürde, se i d::~s 

fjr""U':n.1S~k~i~~··E~tscheidung, denn von den ;~-'l'.St. stehe in \l.em 
~-~ -' ,-~ --, 

ganzen Be"fehl nichts. Das ist den Herren Jes OK;i selbst bekannt 

und" diese Feststellung llleinen;ei ts \'11,'.1' ihnen peinli·ch. Ich 

\":urde dann indirekt darauf hincer:iesen, dass der Führer sich ganz 

scharf dafür ausgesprochen habe, dass eben die Männer an die 

Front sollten; ,das hurJ.e von mir in jeder Form klargestellt. 

2.) :Jer Führer habe einen BefehlsentvlUrf angeordnet, nach dem 

.~ 
,4- •• ""_ ••. ",,,,~ ... ~.~ 

a) das 'l'rag~n der feldgrauen Uniform beschränkt sei auf' die 

Feldtruppenteile, ihr~Ersatzeinheiten und die Dienststellen, 

die fU.r den Ersatz zu sorgen haben, 
;?):.f 

b) Freiv.Jillige nicht mehr aneenommen weruen (Hirfen, es sei denn, 

sie melden sich zur Infanterie, zu den yanzertruppen und zum 

!liegenden Personal der Luftwaffe, • 

c) das OIeW den Auftrag habe, Illehr 111s 30 Divis ionen neu .. mlfzu­

stellen. 

Der Befehl wurde von Iflir auf uiebe 1.; i tteilunc:;en hin trotzdem noch 

für vollkonunen unmöglich' gehal ten, weil er derar-t viele Einschrän­

kungen bringe, un(l, für uns und unser Ersatzwesen nur eine 

Belastung bedeute. 

Es \,,urde mir daraufhin zueesEt[;t, (;iese einscbri:inkenden Bestimmun­

gen 11 1 - 4" zu streichen und die zesamte Er::Cass~ng, die 
;. 

'. 
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'Zurverfügungstellung der Reserven, die Brstellung der Wehr­

pässe für die ~affen-~~ einheitlich zu regeln. Wie weit diese 

Zusagen eingehalten werden, wird sich in der- Besnrechungam 
... I . \00,;,. 

Sonnabend herausstellen. ~ .. 
Nach diesem Befehlsentv·,urf ist nur eines gesichert Die 

Ausstellung der "~:ehrpässe für alle AnGehörigen der ':/affen-l;l. • 
" 

.~ 

11.) Feldpost. .. -
General Reinicke hatte bei Oberstleutnant S c h u 1 z und 

bet Oberst E deI man n angerufen und mitLeteilt, dass er 

es für untragbar halte, wenn den T.-Standarten in Polen nicht 

das Hecht der FeLipost und des l .. ili L~rfahrsclleines zUL:epilligt 

v .. erde. Es wurde ein diesbezügli eher Befehlsentwurf zuglisagt. 

Ich beantragte das für alle Totenkop~standarten, da alle diese 

mehr oder weniger Ersatzeinheiten der f.-Division sind. 

IIr.) Ich stell te bei dieser BeSlJrechung v,.ieuer fest, dass das OKVi 

ziemlich ~;enau im Bilde ist: über das ,was v/ir in Zukunft durch­

setzen wollen. So vmrde ich z.B. gefragt, ob ich "nicht schon 

beauftraGt sei, das stellv. Gener1ükorrunanuo für die ::affen-;'; 

durchzusetzen. Ich verneinte d.as und \,ies darauf hin, dnss das 

garlceine unbillige Forderung wiire unü das OK:l ja von sich aus 

alles Interesse haben"'müsste, da~.s. bei un~ gnnz eim,anufrei 

nach "Ihren" Grundsiitzen genrbeitet werde. 

Nicht im Bilde ist das OKVi darüber, dass ich 

1.) alle I,iänner uer Jahrgünge 01-12 für die Ersatzeinhei ten 

der T.-Division freimache, 

2.) dass wir sehr viel Jueendliche der Jahrgi:i.nge 21Und 22 

ohne Dienstzeitverpflichtune einberufen und sie erst nach­

träglich auf den Etat lE!jühri,se .:Jienstzeitverpflichtung 

freimachen. 

IV. ) .Die Einführung des Leichsarbei tsdienstes im Kriege v;ar g~~en 

den ausdrUcklichen ~illen des OK~; es her~schen hiern~ch~ 

unerhebliche Spannungen. 
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